
Der Gesellschafter.
Amts und Intelligenz -Blatt für den Obera « ts Bezirk Nagold,

Ersäieiiit wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -4 , in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 Monats-

abomikmcnt nach Verhältnis.

Dienstag den 27 . August

Jttsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wLhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -1,
bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blaltes der Druckerei aufgegebcn

sein.

1889«

Der Mndmrlschafmcht Befirksverem Nagold.
Statuten für die Viehzucht - und Herdbuch -Gesellschaft

8-
Zweck der Gefellfchaft.

Die Viehzucht - und Herdbuch -Gesellschaft des
Oberamtsbezirks Nagold stellt sich folgende Aufgaben:

a) Verbesserung und Veredelung des im Bezirk
Nagold vorhandenen Rindviehschlags mit der
Simmenthalcr Race respectiv deren Kreuzungs-
Produkten.

Namentlich soll angestrebt werden , neben
Mastfähigkcit und Milchcrgiebigkeit schöne edle
Körperformcn und möglichst reine Hautfarbe.

d) llcber die Zucht dieser Tiere geordnete Stamm-
register zu führen , aus welchen ihre Abstam¬
mung und Nachkommenschaft jederzeit ersehen
werden kann.

o) Bei Gründung der Gesellschaft werden in das
Herdbuch blos solche Tiere ausgenommen , welche
die unter a angegebenen Eigenschaften besitzen,
und die zur Aufnahme von der Lrchaukommis-
siou als zutreffend erfnuvcu werden.

Außer den Nachkommen der im Herdbuch
laufenden Tiere können nachträglich auch an-
derc (in den Bezirk durch Kauf gebrachte oder
selbst erzogene ) ausgenommen werden , wenn
beide Abteilungen von der Schaukommission
zur Aufnahme in die Verzeichnisse als geeig¬
net erfunden wurden.

ä ) Den Züchtern die Gelegenheit zu verschaffen,
die dem Verkauf ausgesetzten Tiere im Bezirk
selber oder nach Auswärts unter den günstig¬
sten Bedingungen verwerten zu können.

8- 2.
Mitgliedschaft.

a) Die Zucht - und Herdbuchgesellschaft des Ober¬
amts Nagold bildet eine Sektion des landwirt¬
schaftlichen Vereins und bezahlt jedes Mitglied
außer dem jährlichen Beitrag an die landwirt¬
schaftliche Vereinskasse noch einen weiteren Bei¬
trag von 2 ^

d) Nichtmitglieder des landwirtschaftlichen Vereins
können in die Gesellschaft durch den Ausschuß
ausgenommen werden , haben aber jährlich an
die Kasse derselben 6 zu bezahlen.

v) Ortsvereine . Befinden sich in einem Orte oder
innerhalb dessen Gemeindemarkung über 2 Mit¬
glieder der Gesellschaft , deren Tiere ins Herd¬
buch ausgenommen wurden , so bilden dieselben
einen Ortsverein unter sich selber und wählen
solche in einer Ortsversammlung einen Obmann
des Ortsvereins auf 3 Fahre ; dieser Obmann
hat bei den Ausschußsitzungen eine beratende
und zählende Stimme.

ä ) Jedes aufgenommene Mitglied behält diese Ei¬
genschaft , solange dasselbe nicht wegen Zuwi¬
derhandlungen gegen die Statuten durch den
Ausschuß aus der Gesellschaft ausgeschlossen
wird oder freiwillig ausscheidet . In beiden
Fällen sind sämtliche Papiere dem Ausschüsse
zurückzugeben . Der Austritt muß je bis zum
1. Dezember dem Kassier schriftlich angezeigt
werden.

Einwohner des Oberamts Nagold , ob Rind¬
viehbesitzer oder nicht , können jederzeit Mitglie-

, Abercrmlsbezirks Wcrgotö
der der Gesellschaft sein, wenn sie im Genuß
der bürgerlichen Ehrenrechte stehen.

8- 3.

Pflichten der Grfellfchaftsmitolieder . ^
Die Mitglieder verpflichten sich:

а) Auf die Wart und Pflege ihres Rindviehs —
hauptsächlich ihres Jungviehs — die größte
Sorgfalt zu verwenden , überhaupt die Ver¬
besserung der Rindviehzucht im Bezirk in Wort
und That und mit allen ihnen zu Gebot ste¬
henden Mitteln anzustreben.

l>) In dem zu führenden Register jede Geburt
und jede sonstige Besitzveränderung (Verkauf,
Notschlachtung rc.) cinzutragen , und bei einem
Ortsverein dem Obmann innerhalb 6 Tagen
jede Veränderung des - Tierbestandes behufs
Eintragung ins Ortsregister anzuzeigen . Be¬
steht kein Ortsverein , so hat die Anmeldung
beim Vorstand der Gesellschaft binnen 14 Ta¬
gen stattzufinden.

o) Jede in das Herdbuch eingetragene Kuh oder
Kalbin nur durch die im Herdbuch eingetra¬
genen Original - Simmenthaler Farren bezie¬
hungsweise durch gut gebaute Kreuzungspro¬
dukte dieser Race decken zu lassen.

Diese zum Decken verwendeten Farren müssen
die Qualitäts -Classe I (sehr gute Körpcrform)
besitzen, und müssen jährlich alsbald nach der
Farrenschau deren Namen und Standort den
Mitgliedern mitgeteilt werden.

Das Belegen der Zuchttiere durch andere
Farren soll nicht stattfinden.

ä ) Bei dieser Deckung sich einen vorschriftsmäßi¬
gen Deckschein vom Farrenhalter ausstellen zu
lassen , diesen nach der Geburt eines Kalbes
pflichtmäßig zu ergänzen , zu unterzeichnen und
durch den Ortsvorsteher oder Schultheißen be¬
glaubigen und siegeln zu lassen.

б) Zum Zwecke der möglichsten Erhaltung der
im Herdbuche lausenden Tiere für die Gesell - ,
schaftsmitglieder , ist es wünschenswert , daß die
letzteren dem Vorstande eine etwa beabsichtigte
Veräußerung eines Tieres unter bestimmter
Angabe des Preises anzeigen . Der Vorstand
wird sodann die Kaufsangelegenheit im „Ge¬
sellschafter " und „Aus den Tannen " unter
Angabe der Herdbuchs -Nummer rc. rc. bekannt
machen.

1) Die von der Generalversammlung bestimmten
Beiträge nach erfolgter Aufforderung sofort an
den Kassier einzuzahlen.

x) Die nach 8- 9 angesetzten Bußen bei Vermei¬
dung des Ausschlusses ohne Säumen und Wei¬
gerung an den Kassier zu entrichten.

8- 4-
Rechte der Gefellfchaftsmitglieder.

Die Mitglieder haben das Recht:
a) An den Generalversammlungen teilzunehmen;
b) den Vorstand , Ausschuß und Schaukommission

zu wählen;
o) Urkunden und Zeugnisse über die im Herdbuche

eingetragenen Tiere zu verlangen;

ä) um die bei Ausstellungen und Zuchtviehmärk¬
ten von der Gesellschaft ausgesetzten Prämien
sich zu bewerben;

o) die Aufnahme ihres Namens in das Adreßbuch
der Nagolder Herdbuchgesellschaft zu verlan¬
gen und

H auch die Aufnahme des Namens in das Ad¬
reßbuch der deutschen Viehzüchter zu beantragen.

8- ö.
Gesellschastsvorstand und Ausschuß

Die Gesellschaft wählt zur Einrichtung und
Führung des Herdbuches , zur Leitung der Gesell,
schaftsangelegenheiten , zur Vertretung der Gesellschaft
und zur Versorgung der laufenden Geschäfte einen
Ausschuß , bestehend aus dem Vorstand , dem Herd¬
buchführer , zugleich Schriftführer und 3 weiteren
Mitgliedern , auch 3 Ersatzmännern.

Einem der Ausschußmitglieder wird die Stell¬
vertretung des Vorstandes , demselben oder einem,
andern kann die Kassierstelle übertragen werden.

Die Amtszeit der Gewählten wird auf 3 Jahre
bestimmt.

Der Ausschuß ist beschlußfähig , wenn auf er¬
folgte Ladung mindestens 3 Mitglieder erscheinen
und sich an der Beschlußfassung beteiligen.

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme
des Vorstandes.

Die Belohnungen des Herdbuch - und Schrift¬
führers , des Kassiers und der Schaukommissionsmit-
glicder werden durch den Ausschuß festgestellt , ebenso
die Vorschriften über die Einrichtung des Herdbuches,
der Zuchtregister und der weiteren Formularien , so¬
wie die Instruction der Schaukommission.

8- 6.
Schaukommission.

Die Gesellschaft wählt zur Aufnahme und Be-
sichtigung der Zuchttiere eine dem Ausschuß unter¬
stellte Schaukommission , bestehend aus 3 Mitgliedern
und 3 Ersatzmännern auf die Dauer von 3 Jahren.

Beschwerden gegen die Verfügungen der Schau¬
kommission sind bei dem Ausschüsse anzubringen , und
hat derselbe , wenn geboten , solche durch eine andere
Kommission prüfen und erledigen zu lassen.

In diese Kommission wählt der betreffende Be-
sitzer ein nnd der Ausschuß der Gesellschaft 2 Mit¬
glieder , deren alle drei Mitglieder der Gesellschaft
sein müssen.

Die Kommission hat den Ausschuß von Mit¬
gliedern bei dem Ausschüsse zu beantragen , wenn
solche wiederholt den Satzungen zuwider gehandelt
haben.

8- 7-
General -Dersammluug

Die Mitglieder versammeln sich, so oft eS not¬
wendig ist, wenigstens aber einmal im Kalenderjahr.

Die Generalversammlung wird von dem Aus¬
schüsse einberufen , sie nimmt die erforderlichen Wah¬
len vor und es ist derselben vorzulegen der Jahres¬
bericht , der Kassenbericht und etwa vorliegende An¬
träge.

Jedes Mitglied hat nur eine Stimme und es
werden giltige Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehr¬
heit der anwesenden Mitglieder gefaßt.



/ Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die
Zahl der anwesenden Mitglieder beschlußfähig.

Nur wenn ein Antrag auf Abänderung der
Statuten oder Auflösung der Gesellschaft gestellt ist,
so müssen zwei Drittel der anwesenden Mitglieder
dafür stimmen , wenn der Antrag zur Ausführung
kommen soll und eö muß die Versammlung unter
Angabe der Verhandlungsgegenstände mindestens acht
Tage vorher durch öffentliches Ausschreiben einge-
laden werden . Die öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen durch den „Gesellschafter " und „Aus denTannen ."

8- 8.
Herdbuch.

DaS Herdbuch wird auf Kosten der Gesellschaft
geführt , dessen Grundlagen bilden die Aufnahmebe¬
schlüsse der Schaukommission , beziehungsweise des
Ausschusses , die Dockscheine und Geburtszeugniffe so-

Amtliches.
Die Ortsvorsteher

werden in Betreff der bevorstehenden Auswahl der
Schöffen und Geschworenen pro 1890 auf die Ver¬
fügung des Justizministeriums vom 16. Juni 1880
(Reg .-Bl . S . 156 ff.) zur genauen Nachachtung hin¬
gewiesen. Bemerkt wird , daß die Urliste eine volle
Woche auf dem Rathaus auszulegen ist , daß die
Liste also , wenn sie z. B . an einem Montag aus¬
gelegt wird , nicht vor dem Dienstag der darauffol¬
genden Woche weggenommen werden darf.

Fällt das Ende der Frist auf einen Sonntag
oder allgemeinen Feiertag , (sogen , bürgerlichen Fei¬
ertag ) so endigt die Frist erst mit Ablauf des nächst¬
folgenden Werktags.

Nagold,  den 22 . Aug . 1889.
Oberamtsrichter Daser.

Nagold.
Bekanntmachung

Durch Beschluß vom heutigen Tage wurde
die Maul - und Klauenseuche im Stalle des Bauern
Gottlieb Lehre in Haitcrbach, sowie unter den Tieren
des Bauern Haisch von Neunuifra und des Martin
Wagner von Pfalzgrafenweiler , welche in einem der
Witwe Hcnßler in Altensteig gehörigen Stalle unter
Gehöftsperre gestellt waren , für erloschen erklärt
und die angeordneten Schutzmaßregeln werden auf¬
gehoben . Nunmehr hat der Bezirk wieder als seu¬
chenfrei zu gelten.

Den 23 . Aug . 1889.
_ K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die dienstliche Stellung der
Bezirksstraßenwärter.

Von einer Anzahl von Bezirks -Straßenwärtern
wurde an das Oberamt das Ersuchen gestellt:

1) es möchten die Bezirksstraßenwärter den
Staatsstraßenwärtcru in Beziehung auf das Ar¬
beiten an Feiertagen gleichgestellt,

2) es möchte im Falle der Erkrankung eines
Wärters ein Hilsswärtcr auf Kosten der Amtskorpo¬
ration ausgestellt,

3) es möchte in dringenden Fällen Urlaub „je
nach Bedarf " erteilt , >

4) cs möchte ll» der Prämien zu den Kran - '
kenkassen von der Amtskorporation bezahlt werden.

Bezüglich der Punkte unter 1 und 2 werden
die betreffenden Straßenwärtcr auf ihre Dienstinstruk¬
tion und auf die vom Oberamt dazu erlassenen Ver - ^
fügungen hingewiesen . Bezüglich des Punkts unter
Ziff . 3 liegt kein triftiger Grund zum Mildern der
bisherigen Praxis vor.

Bezüglich des Punkts 4 ist zu bemerken, daß
die Uebernahme eines Tritteils der Prämien zu den
Krankenkassen schon vor Wochen beschlossen worden ist.

Den 23 . August 1889.
_ K. Oberamt . I )r . Gugel.

Nagold.
Be E «.;rmachring.

Von der K. Centralleitung des Wohlthätig-
kcitsvcreins wurden den nachbenannten Klcinkinder-
pflegcn des Bezirks die beigefügten Beitrüge pro
1 ->9i90 verwilligt.

1) Bringen
2) Ebhaipen 35 „
3) Effringev . 35 „

wie die Ursprungszeugnisse zugebrachter beziehungs¬
weise gekaufter Tiere , beziehungsweise die Anzeigen
der Mitglieder.

Für die Haupteinträge in dem Herdbuche ha-
ben die Gesellschafter die Gebühr von 50 ^ pro

^Tier zu entrichten . Diese Gebühren fallen in die
! Gesellschaftskasse.

Jedes Mitglied kann Auszüge und Urkunden
aus dem Herdbuche gegen die festgesetzten Gebühren

! jederzeit verlangen.
8- 9.

Strafbestimmungen.
; Wer die vorgeschriebenen Anzeigen nicht oder

nicht rechtzeitig macht , verfällt in eine Buße von
' 1 Per Stück , welche auf Anfordern sofort an
den Kassier zu entrichten ist. Derjenige Züchter,
welcher sich einer falschen Angabe oder eines Be-

! trugsversuchs schuldig macht , wird aus der Gesell¬
schaft ausgeschlossen.

8- 10.
Auflösung der Gesellschaft.

Bei einer etwaigen Auflösung fällt das Gesell¬
schafts -Vermögen dem landwirtschaftlichen Bezirks¬verein zu.

Die vorstehenden , im Ausschuß des landw.
Bezirksvereins beratenen , von der Plenarversamm-

^lung des Vereins unterm 28 . Juli d. I . angenom-jmenen Statuten werden hiemit zur öffentlichen Kennt-
>nis gebracht.
! Diejenigen Landwirte des Bezirks , welche der
i Zuchtgenossenschaft beizutreten wünschen , wollen sichbeim Vereinsvorstand anmelden.

Den 20 . August 1889.
' Der Vorstaud des ldw. Bezirksvereins:

Or . G u g el.
4) Emmingen 30 ^
5) Rohrdorf 40 „
6) Nothfelden 35 „
7) Schönbronn 50 „
8) Sulz 40 ..
9) Wildberg 35 „

Dies wird hiemit zur Kenntnis der Beteiligten
gebracht.

Den 25 . August 1889.
K gem. Oberamt Gugel . Schott.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

betreffend die Krankenpfiegeversichernngspflichtder im
Betrieb des Familienhauptes beschäftigten

Angehörigen.
Die Ortsvorsteher werden hiemit beauftragt,

binnen 6 Tagen anher zu berichten , in welcher
Weise der oberamtliche Erlaß vom 5. Juli d. I . im
vorbenannten Betreff,

Gesellschafter Nro . 81,
zum Vollzug gebracht wurde.

Das Oberamt erwartet eingehende Berichtser¬
stattung unter Angabe von Zahlen.

Den 26 . Aug . 1889.
K. Oberamt . vr . Gugel.

/ Tages -Nerrigkeiten.
Deutsches Reich.

Zur Rcalschulfrage. *) (Eingesendet .) Un¬
ter Bezugnahme auf den Artikel zur Realschulfrage
in Nro . 98 des Gesellschafters , in welchem zwar
anerkannt wird , daß für die in gewerblicher Bezie¬
hung sich immer mehr aufschwingende Stadt eine
Realschule ein absolutes Erfordernis ist , scheint es
doch , als ob der betr . Verfasser auf die Erhaltung
der Lateinschule in ihrem gegenwärtigen Bestand
einen größeren Wert lege , als auf die Errichtung
einer Realschule überhaupt . Es geht dies daraus
hervor , daß die einschneidende Wirkung der Aufhe¬
bung der Collaboraturschulc gar so sehr hervorge¬
hoben und der Erfolg im humanistischen Studium
von dem Vorhandensein einer solchen Lateinschul¬
klasse geradezu abhängig gemacht wird . — Die glei¬
chen Gründe , welche für das Bestehen einer zwei-
klassigen Lateinschule ins Feld geführt werden , lassen
sich auch auf die Realschule anwcnden . Wenn
Knaben aus der Lateinschule sollen in das Gym¬
nasium übertreten können , um daselbst zu studieren
oder sich auf das Einjährig ' freiwillige Examen vor¬
zubereiten , so müssen die Realschüler ebenso im Stande
sein, in einer Oberrealschule ihren Cours fortzusetzen;
also verdient die Realschule genau dieselbe Einrich¬
tung wie die Lateinschule , nach dem Grundsatz , was !
dem einen recht ist, soll dem andern billig sein. In ^
der kürzlich im Hirschsaal stattgchabten Versammlung
wurde der Vorschlag auch gemacht , die Collabora-
turschule als Vorbereitung für die Realschule zu be- '
nützen , fand aber unter der Bürgerschaft gar keinen
Beifall , selbst der anwesende einzige Fachmann wi¬
dersprach mit der Begründung , es sei bei ihm per¬
sönliche Erfahrungssache , daß bei dieser Einrichtung
die Lateinschule die talentierteren Schüler an sich
ziehe und der Realschule der Bodensatz verbleibe , j
Und so wenig jene Versammlung im Hirsch , ebenso- !

*) ! ic Rcalschulsraqc ist für uns cwc offene u . finden !
Erörterungen hierüber pro und eontrn solange unbeanstau-
dct Aufnahme , als neue 6 !cilchtkpunkte ins Feld gerückt und
der Boden der Objektivität nicht verlassen wird . D . Sied . >

Wenig will die Bürgerschaft von einer Collaboratur-
s schule als Vorbereitung für die Realschule etwas
wissen, was sie anstrebt , ist die Schaffung einer von
der Lateinschule vollständig unabhängigen Realschule,
in welche überzutreten , sowohl von der Lateinschule
als hauptsächlich auch von der deutschen Schule aus
möglich sein solle , natürlich nach Ausweisung der
nötigen Vorkenntnisse . Wer die hiesigen Verhältnisse
kennt , weiß , das sehr wenig Aussicht vorhanden ist,
neben der zweiklassigen Lateinschule noch eine Real¬
schule zu erlangen , denn wenn auch für die Stadt
die Schaffung einer weiteren Lehranstalt gerade keine
unerschwingliche Ausgabe wäre , so ist cs wohl
hauptsächlich die Lokalfrage , welche die größte Schwie¬
rigkeit verursacht und an welcher die Realschule
scheitern wird , wenn nicht eine andere Schule zum
Opfer fällt . Soll nun aber in Rücksicht auf die
verschwindend kleine Anzahl derer , welche zum Stu¬
dium übergehen wollen , oder gar aus kleinlichen
persönlichen Rücksichten die große Mehrzahl von
ihrem Wunsch und allgemein anerkannten Bedürfnis
einer Realschule zurückstehen ? Niemals ! Wer von
Nagold aus sich dem Studium widmen will , der
kann nach Ansicht von Autoritäten und dem Bei¬
spiele gleich situierter auswärtiger Lehranstalten sein
Ziel auch in einer einklassigcn Lateinschule erreichen,
wenn dieselbe gut geführt ist. Eine minderwertige
Lateinschule (und das Bild einer solchen liegt nicht
allzuweit hinter uns ) taugt nicht , auch wenn sie
zweiklassig ist. Darum bange machen gilt nicht . Die
Realschulfrage ist nun einmal aufgcrollt und wird
nicht bälder zur Ruhe kommen, als bis sie gelöst ist
und zwar im Sinne der mit zahlreichen Unterschrif¬
ten bedeckten Eingabe an die städtische Behörde.

Calw,  22 . Aug . Heute vormittag brach in
Oberreichenbach,  an der Hirsau — Wildbader Land¬
straße gelegen , Feuer aus , das einen Bauernhof
nebst Scheuer in Asche legte.

Wildbad,  22 . Aug . Unsere Badesaison hat
ihren Kulminationspunkt erreicht . Die Kurliste weist
5200 Gäste ans gegen 5000 im Vorjahr.

Am Dienstag nachmittag ist die von ihrem
Bräutigam unvorsichtigerwcisc durch einen Schuß
verwundete Marie Ulmer in Haslach  ihren Ver¬
letzungen erlegen . Die Beerdigung fand heute nach¬
mittag unter großer Beteiligung von Leidtragenden statt.

Stuttgart,  23 . Äug . ' Wie verlautet , werden
J .J .K.K. Majestäten zum landwirtschaftlichen Haupt¬
fest in Cannstatt , welches in diesem Jahre besonders
glänzend ausznsallen verspricht , von Friedrichshafen
nach Stuttgart kommen , nach dem Volksfest aber
wieder nach Fricdrichshafen übersiedeln , um erst in
den letzten Tagen des Oktobers das Hoflager nach
Stuttgart zu verlegen . Beide Majestäten gedenken
sodann bis nach Neujahr hier zu bleiben und hier¬
auf wieder für einige Monate nach dem Süden zu
gehen.

Nürnberg,  19 . Aug . Eine spaßhafte Szene
gab es bei der Durchfahrt des Kaisers  heute hier
auf dem Bahnhof . Der Kaiser hatte den stellver¬
tretenden Bürgermeister Hrn . v. Seiler zu sich in
den Wagen entboten und unterhielt sich dort mit
demselben über Nürnberger Verhältnisse in lebhafter
Weise . Plötzlich , die für den Aufenthalt bestimmten
6 Minuten waren abgclausen , setzte sich der Zug in
Bewegung , ohne daß es Herrn v. Seiler noch ge¬
lingen konnte , denselben zu verlassen . Sehr erhei¬
tert über den kleinen Zwischenfall setzte der Kaiser
selber das Notsignal in Bewegung , woraus der Zug

1



nach etwa 100 Schritten wieder zum Stehen kam.Vom Kaiser mit einem Händedruck verabschiedet,beeilte sich nunmehr Herr v. Seiler , den Zug zuverlassen . Kaiser wie Kaiserin haben sich übrigensdem zahlreich versammelten Publikum so gut wie garnicht gezeigt.
Straßburg,  23 . Aug . Der Lampionzuig,woran gegen 8000 Personen teilnahmen , darunterdie Mitglieder von 110 Vereinen , setzte sich gesternAbend um 8 Uhr in Bewegung und verlief groß¬artig . An der Spitze des Zuges gingen die Stu¬denten mit Fackeln , hierauf kamen die Schulen undVereine mit vielfarbigen Lampions . 18 Musikcorpsbefanden sich im Zuge . Als der Zug vor dem Kai¬serpalast angelangt war , wurde ein riesenhafter Kreisin zehnfachen Reihen gebildet , worauf die Musiker,600 Sänger und >100 Knaben die «Serenade dar¬brachten ; am Schlüsse derselben wurde Wagncr 's

Kaisermarsch vorgetragen . Hierauf brachte Bürger¬meister Back ein Hoch auf die Majestäten aus . Indemselben Augenblick führten 400 Turner mit rotenund weißen Magnesiumfackel » innerhalb des Kreisesdie Namensnnterschrift des Kaiserpaares aus . Dieganze Umgegend wurde abwechselnd mit roten undgrünen bengalischen Flammen beleuchtet . Bei dem,darauf folgenden großen Feuerwerk , zu dessen Ab-brennen allein 275 Personen erforderlich waren , wur¬den über 200 Kanonenschläge und Girandoleu und igegen 1000 Raketen abgebrannt . Nach de« Feuer - !Werk wurden der Ordner und Führer des Zuges , !Herr Falkcnstein , sowie Kapellmeister Hilpert zumKaiser befohlen , welcher, wie auch die Kaiserin , seinehohe Anerkennung über den Zug aussprach . DerKaller versicherte , cm derartig großartiges Arrange-emeut kaum gesehen zu haben . Hierauf begannunter ununterbrochenen brausenden Hoch* und Hur-rahrufen der Vorbeimarsch des Zuges , welcher 40

Minuten dauerte . Die Majestäten standen auf demBalkon und verweilten daselbst , bis der letzte Manndes Zuges vorüber war . Nach Auflösung des Zu¬ges versammelten sich die Teilnehmer zu einem gro¬ßen Kommers in der Markthalle . Der Kaiser zeich¬nete zahlreiche Personen durch Orden aus . Bürger¬meister Back erhielt eine goldene Kette zu seinerAmtStracht.

Straßbnrg,  23 . Aug . Das Kaiserpaar istin Begleitung des Großherzogs von Baden und des
Statthalters unter dem Glockengeläute des Münstersum halb 9 Uhr nach Metz abgereist . Auf der Fahrtzum Bahnhofe brachte eine dichtgedrängte Menschen¬menge den Majestäten erneute Ovationen dar . AmBahnhose verabschiedeten sich die Majestäten aufsherzlichste und sprachen sich nochmals anerkennendund dankend über den Empfang in Straßburg aus.

Metz , 21 . Aug . Während das Festgewandunserer Stadt durch tausende von geschäftigten Hän¬den für den übermorgigen Kaisereinzug immer mehrvervollständigt wird , hat der hiesige Gemeinderat be¬schlossen , den Aufenthalt der Majestäten auch fürdie Armen zu einem Feste zu gestalten . Zu diesemZwecke verwilligte er eine Summe von 3000welche zu Brot - und Fleischspenden für alle sich mel¬denden bedürftigen Personen verwendet werdensollen.

Metz , 23 . Aug . Sofort nach der Ankunftdes Kaiserpaares erfolgte die Grundsteinlegung fürdaS Denkmal Kaiser Mlhelm 's I . Das Kaiserpaarführte die ersten Hammerschläge aus . Die Feier ver¬lief in erhebender Weise . Das Kaiserpaar machte
darauf eine Fahrt durch die prachtvoll geschmückteStadt , wobei cs von den Menfchenmassen überalljubelnd begrüßt wurde.

Metz , 23 . Aug . Als der Kaiser bei der

Grundsteinlegung des Denkmals Kaiser WilhelmsI . die ersten drei Hammcrschläge that , sagte er : Ichthue die drei Schläge zur Erinnerung an meinenhochseligen Herrn Großvater.
Metz , 24 . Aug . Das Kaiser paar  sprachdem Bürgermeister wiederholt seinen lebhaften Dankaus für den außerordentlichen schönen Empfang.Der Kaiser spendete 2000 für die Armen.
Berlin,  23 . Aug . Aus Zanzibar  wird

gemeldet : Der Dampfer „Neera " ist gestern mit300 Zulus für Wißmanu angckommen.
Lübeck,  23 . Aug . Laut „Eiienbahuzeitung"ist der Bruder des Generalfeldmarschalls GrafenMolrke , Geh . Regi -nungsrat Moltke , in Ratzeburg,Kreis Lauenburg , gestorben.

Oesterreich - Ungarn.
Wien  22 . Aug . Eine Pariser Meldung,wonach Fürst Bismarck einen Kongreß nach Wienzur Beratung der Abrüstungsfragc einberufen wolle,ist ganz und gar unbegründet.

Italien.
Rom,  23 . Aug . In der königlichen Villa inMonza werden die Vorbereitungen zum Empfangdes deutschen Kaiserpaares eifrig betrieben ; die Vor¬bereitungen müssen bis anfang September fertig sein.

Orient.
Cettinje,  21 . Aug . Hungersnot.  Nachdreijähriger Mißernte hat Montenegro  Heuerein vollständiges Hungerjahr . Es grassieren ende¬mische Krankheiten . Die Regierung ist bemüht , denNotstand zu lindern.

Afrika.
Sansibar,  24 . Aug . Wißmann marschiertevon Dar -es -Salam nach Bagamoyo und schlugmehrfach die Eingeborenen am Kingani . Buschiribefindet sich in Usagara.

iveranrworUiHer rttevatteur Hteinwauvet in Zlagolv.Druck und Verlas derA. W. Kailer'schen DuLvandlung in Ao-oN>.
G ü n d r i n g e n.

Schafweide-
Berpachtung.

Die Schaf¬
weide auf hicsi-

' ger Markung,
welche im Vor-

^ « «8°-----°« . ''- «'-̂ ^ * ' sommer ca. ISO
Stück und im

Nachsommer 250 Stück Schafe ernährt
und dessen Pachtzeit am 31 . Dezember
1889 zu Ende geht , wird am
Donnerstag d 29 Aug d. I.

vormittags 10 Uhr
wieder auf 3 Jahre verpachtet , wozu
Liebhaber cingeladen werden

Den 20 . August >889.
_ Schultheiß Klenk.

Simmersseld.

Amtliche und Frivat -Msk.anuimachungm.
Pfermigfparkaffe in Nagold.j Die Einlagen in unsere Kasse werden an jedem Samstag in den Schulen(ausschl . der Vakanz ) entgcgengenommen . Rückzahlungen oder AnmeldungenI hiezu sollen je am Montag nachmittag besorgt werden . Eltern und Kinder?werden ermuntert , von unserer gemeinnützigen Einrichtung fleißigen Gebrauch! zu machen. Die Quittungsbüchlcin werden unentgeltlich abgegeben.

Kassier:  Schullehrer Hang.

/ H s> ch d s r f.
Die Unterzeichnete übernimmtck jedes Quantum Garn

zum Stricken von Socken nnd Strümpfen,/A sowie Strnmpflängen bei billigster Berechnung
Gcrwkine Wreuning,

Wcrschrnenstriekerei.

Kchmdeck wurde am
Samstag

den 17. August 1889 vor
^der Wirtschaft , zur Sonne
nachmittags voneinemStra-
ßenwärtcr ein

GoLöstütK,
wozu sich seither Eigentümer nicht ge¬
meldet , daher bekannt gemacht wird,
wenn innerhalb 15 Tagen der Eigen¬
tümer hiezu sich nicht meldet , solchesdem Finder überlassen wird.

Simmersfeld , den 24 . August 1889.
Schultheiß Waidelich.
Von der

vWllNMMi.« VM
in ÄlerklinKen

habe ich den Verkauf seines selbstge-
dranruen , garantiert reinen abgelagerten

ranntwem
von 2 Liter ab, übernommen und em¬
pfehle denselben hiemit bestens

LLkmiä,
vorm . G . Knödel.

- ^
7,-̂ §

" Trink -Wsine.

-ÄS.

A §

ES 3
- o G Z

sti Flasckc mit Glas
Smyrnaer Weine in6Sorten ! 2 !
Bordeaux (acht frnnz. Notw.) > t j50

(nng. Notw.) I

sti Flasche mit Glas
RusterAusbruchOm . Süßw .)
Tokayer Ansbrnch754, <t 1
GimmeldingerPtälz .Wcißw.
Ungstciner „ „
Deidesheimer
Förster Traminer
Förster Auslese . .
Niersteiner .
Rüdeshetmer

sî .1H
^25
D,0
!70
90
15
40
65

50

Ofener
Erlauer
Carlowitzer
Elsässer Rotwein
Marsala ä- Xeres (Sherry)
Malaga (braun und rotgold)Dry Madeira.
Champagner Goldsckt -Monopole Marke Feist gegr . 1828

Earl Ksrrr , Wein-Ln-Aros-Geschäst in Nürnberg.^6 Man verlange ausdrücklich mir solche Flaschen, die meineFirma auf Etigucktc, Kork, Star .iolkapse! und GlaSjiegel tragen , nurdies bietet Garantie für Aechtheit.
In >ttlK» I «l bei Konditor Hell . Euuss.

'ßil

Soeben erschien: Neuester

der im In - und Anslande erscheinenden
Zeitungen , Ionrnnke und Aoitscliristen

88LW; 21 . Aulluxe.
UttK.Ktz. F»k>0»oen-Lxp(!(!ltion 8tnttA9 .it.

Nagold.4—M Aili li
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszu¬
leihen von der
_ Stistungspflegc.

I s e l s h a » s e n.
Deutsche Korbbienen-

Nachschwärme,
sowie crkgefcHrvürrnte

Mutterstöcke
sucht zu kaufen und sieht Anträgen im
Laufe dieser Woche entgegen

M . Bürkte , Schullehrer.
Nagold

Kalk-
Ausnahme.

Scnnstag
öen 31 . ös . WLs.

gibts

schivarun.livciktnKnllk
in

Rauseicks Ziegelei.
Nagold.2 tüchtige

j finden dauernde Beschäftigung bei
^ Fr . Wurster.

k1 > /7/DV/ < t/i7 ^ V
fertigt

V . 2 s, ! ser.



Ein tüchtiges Mädchen , nicht unter
18 Jahren , zu sofortigem Eintritt
sucht

Simmersfcld , den 21 , Aug . 1889.
Frau Oberförster Theurer.

Nagol  d.

Kcrusmclgd-
Hesucl).

Ein solides , fleißiges
Mädchen

findet Stelle per Martini.
KW Wo ? sagt die

Redaktion.

W r t d b e r g.

Pferdeknecht
Gesuch.

Einen tüchtigen Fnhrknccht , mit
Holzführen gewandt , sucht gegen hohen
Lohn

Mn . Hesp e ler,  Sägewerk.
A l t e « u e i g.

Gipsergesuch.
Tüchtige Arbeiter finden bei hohem

Lohn sofort dauernde Beschäftigung bis
im Spätherbst bei

Georg Schneider,
Gipser und Maler.

Nagold.

Verlorene Uhr.
Bon der Poslstraße aus gegen den

Galgenberg hin ging am gestrigen Sonn¬
tag eine Uhr mit silbernem
Kettchen verloren , -"HUZ die der
Finder gegen gute Belohnung abgeben
wolle in der

Expedition d Bl.

9 Tage.

in 9 Tagen

von Bremen

./L

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeuljchcn Lloyd
kann man die Reste von

Bremen nach Amerika

machen . Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Nagold.

Aufforderung zur AusfteAung vsu
preismürdigen Tieren.

Mit dem diesjährigen landwirtschaftlichen Hauptfeste,  das zum
Abschluß der Jubiläumsscicrlichkeit am 28 . September in Cannstatt in ganz
bewnders festlicher Weise abgebalten wird , ist die Verteilung einer sehr großen
Zahl bedeutender Preise an Pferde , Farrcn , Kühe und Kalbeln verbunden und
sollen die prämiierten Tiere in einem besonderen Gebäude ausgestellt werden.

1) Für Pferde,  Zuchthengste , Zuchlstuteu , Hengst - unv Stutenfohlen sind
82 Preise im Gesamtbeträge von 14 010 ^
ausgcsctzt,

2) für Rindvieh vom roten und Fleckviehschlag und zwar:
für ältere Farreu 14 Preise von 240 — 100

d ) für jüngere Farrcn 6 Preise von 100 — 60 Kfi,
<U für Kühe 14 Preise von 200 — 80
äs für Kalbeln 14 Preise von 200 — 80
ss für Znchtfamilien 2 Preise Von 300 und 250 ^ zusammen

50 Preise mir 7230 ^
3) für Rindvieh vom grauen und braunen Schlag,

a ) für ältere Farreu 6 Preise von 240 — 100
d ) für jüngere Farreu 3 Preise von 100 — 60
os für Kühe 6 Preise von 200 —80
ä ) für .Kalbeln 6 Preise von 200 —80
o) für Zuchtfamilien 1 Preis von 300 ^ zus. 22 Preise mit 3100

4) für Limpurger Vieh  7 Preise mit 1020
Sämtliche AusstcllunaStierc werden ans Kosten der K. Zentral¬

stelle frachtfrei  nach Cannstatt und zurück zur Bertadungsstation
befördert und cs erhalten außerdem ein Begleiter für weibliche Tiere
und zwei Begleiter für Farrcn kostenfreie Fahrt von der Einlade-
slatiou nach Cannstatt und zurück. Die PrciSbcwerbcr , welchen ein
Preis nicht zuerkannt wurde , erhalten noch eine entsprechende
Aufentbaltskostcn -Entschädigung . »

Voraussetzung  ist . daß die betreffenden Tiere ordnungsmäßig
angemeldet , vom Vorstand des landw . Bezirksvereins jnr preiswürdig
erkannt , zur Musterung , die am 27 . Scpt . in Cannstatt stattsindct , zuge¬
lassen und zu derselben beigeführt worden sind.

5s für Schafe,  Widder und Mutterschafe sind 16 Preise mit 960 ^
6) für Schweine,  Eber und Mutterschweme >6 Preise mtt 550 ^

ausgesctzt . -
26 870 ^

Auch diese Tiere worden frachtfrei hin und zurück befördert und cs er¬
halten die Aussteller aus einer bestimmten Entfernung eine AufcnlhallSkosien-
Vergntnng.

Diejenigen Besitzer von Tieren , mit denen sie sich um einen der obigen
Preise bewerben zu können glauben , werden nun aufgesordert , zum Zwecke der
Vormusterung ihre Anmeldung spätestens

am 31 . August
bei dem Herrn Bereinssekrctär Wallraff zu machen und werden ihnen dann
später die ausznsüllcnden AnmeldnngSformnlare zugcstellt werden.

Den 24 . August 1889.
Ter Vereinsvorstand . vr . Gugel.

Ds s, § o I ä.

Z LLLsod.IinA - 'M 'sin >
billigst bei

FuA. Köiolkörh, sei».

8a»at-EierMkli!

<iŝ1825.'

von Joli . 6 kl '. k'oestltzuirei 'K«!' in Heildrouir,

Australien ^

^ Südamerika  ^

3o1i8 . ^ ouiivAer,

oder dessen Agenten:
Gottlob Schund, Nagold,
John G. Roller , Altensteig,
Ernst Schall, Calw , am Markt.

A l t e n st e i g.
Ein neueres
Schicdmayersches

Preis 350 sowie eine
VS - IL 'öLe EW
ll -Fuß hat zu verkaufen
G . W . Bauser , Schullehrer

mit
a . D.

Nagold.
Jüngere

Hühner,
(ca . 40 - 50 Stück)

sind wegen Wegzugs zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt

Bäcker G ä n ß l e.

lKe-
(Handarbeit ) ,

kot. Lier-, fallen - L Lsnünncivln,
Li6rg6N8i6 L 8upp6N8lerne,

laganrok -^ seoaroni L 6rie8msbl,
Lrünksrn L iiafergrülre,

?LN!'r- L Uulseliklmkhl empfiehlt
Heiur . Gauß , Ragow.

Nagold.

Geschäfts
Empfehiung.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich
einem verehrt . Publikum , besonders
aber d n HH . Möbelfabrikanten im
Anseriigei ! aller ins Fach der
llolxllillltinnoi ei cinschlagenden
Arbeiten , wie:
?60H80l6Q,

VLoto ^ raxliie - urul

SpisASlralmien
nnoti neuest Ml Nusloln,

und sickere stets reelle und billige
Bedienung zu.

(Ärl Lsrbiiok,üolr- LMiiemMrer.
wohnhaft im Hause des Tuchmacher
Hars  ch . Eingcng gegenüber
dem Bäcker Hcrtkorn 'schen  Haus.

N a g o t d.
Frisch eingctroffeu:

MMZ KsU-

Lintlicll go prüft , ärrtUoll ompfolllon bei Aupfonleitlon unä A«8«ü ^väelitell
Olioclern , iFvenn naoll äern Laäon äamit Aorvaselien ) faiustss loilette-
Alillel , in ll'Iaoons ä 35 , 60 L 90 Uk̂ .

eVIlkuniAa KiväerlaAs kür bsi Lko/t.

V° !! ^
— pur Meliner , —

empfehle solche öilligst

II . IiWA , ('oiltlitor.
stt a g o l v.

1 kleines Logis
für eine kleine Familie sucht bis Mar¬
tini . Wer?  sagt

die Redaktion.

, In bekannter guter Ausführung
vorzüglichsten Qual , versendet

ÜN8 erots unü grögste

!von0. k. Marold , ÜLmdurK,,
'zollftei gegen Nachmahme (nicht̂
»unter 10 Ä) neue Bettsedern füri
60 das Ä sehr gute Sorte 1,25,

>prima Halbdaunen 1,60 u. 2 -lt , j
prima Halbdaunen hochfein2.35—,

Iprima Ganzdaunen(FlaunU 2 ^ I
50 und 3

Bei Abnahme von 50 Ä
5°/° « Ldall.

Umtausch gestattet.

Irucht - ^ reife:
Nagold, 24. August 1889.

4L 44L 4 4
Alter Dinkel . . . 7 — 6 78 6 SO
Neuer Dinkel . . . 6 30 6 06 6 -
Weizen . . . . 10 30 9 86 9 —
Kernen . . . . - - 9 80 — -

Roggen . . . . . 8 SO 8 37 8 —
Gerste . . . . . 7 — 6 79 6 70
Haber. . 7 SO 6 77 6 -
Bohnen . . . . .- 6 6S —

Diütrracierr - Frerse:
Butter 1 Vkund . 90 -9d 4
2 Eier . . . . 12 4
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